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Hinweis
Wir möchten Sie darüber in-
formieren, dass zukünftig die 
vlf-Terminhinweise unter der 
Rubrik „Termine“ im jeweili-
gen Regionalteil sowie auf 
der Homepage des Wochen-
blattes erscheinen werden.

Internationale Waldjugendspiele 
Passau/Neuburg a. Inn Seit über 
50 Jahren führt die Bayerische 
Forstverwaltung die Waldjugend-
spiele durch. Passau zählt zu den äl-
testen Standorten in Bayern, an de-
nen Kinder spielerisch mehr über 
den Naturraum Wald und seine 
vielfältigen Funktionen erfahren.
Die diesjährigen Waldjugendspiele 
im Neuburger Wald fanden erneut 
international statt. Unter den 100 
teilnehmenden dritten Klassen wa-
ren neben Grundschulen aus Ost-
bayern auch Schulen aus Tsche-
chien und Österreich vertreten. 
An insgesamt vier Tagen entflohen 
über 2000 Kinder dem heimischen 
Klassenzimmer und machten sich 
auf Entdeckungsreise, was es im 
Wald an Lehrreichem zu erforschen 
gibt. Spiele, wie Holz aufschichten 
oder einen kleinen Dachstuhl auf-
bauen, fordern Geschicklichkeit 
ein, beim Tastspiel ist Fingerspit-

zengefühl verlangt und bei kniff-
ligen Fragen rund um Baumarten 
und Waldtiere ist Erlerntes ge-
fordert.Während des Rundgangs 
durch den vorbereiteten Walderleb-
nisparcours wurde jede Schulklas-
se von einem Forstpaten begleitet, 
der den Kindern den Wald und sei-
ne Geheimnisse näher brachte. Nur 
durch Teamarbeit und Einsatz aller 
Sinne gelang es den Schülerinnen 
und Schülern, das Lösungswort mit 
ihrem Forstpaten zu erspielen. Am 
Ende der Erlebniswanderung er-
hielten die Kinder unter anderem 
die verdiente Waldjugendspielme-
daille, eine Siegerurkunde und ei-
nen Jungbaum.
„Wir möchten den Kindern schon in 
frühen Jahren den Wald unvergess-
lich als einzigartigen Erlebnisraum 
nahebringen“, so Stefan Huber, Be-
reichsleiter Forsten des AELF Pas-
sau beim offiziellen Auftakttreffen. 

Schulamtsdirektor Klaus Sterner 
lobte die Organisatoren für dieses 
einzigartige waldpädagogische An-
gebot: „Der Wald wird ganzheitlich 
als Lern-, Erholungs- und Sportort 
erlebbar“.
 Hans Koller, stellvertretender Land-
rat des Landkreises Passau, freute 
sich, dass neben der Vermittlung des 
Waldes als Lebensraum für unzähli-
ge Tier- und Pflanzenarten auch die 
Nutzung des Waldes als heimischer 
Baustoff und Energieträger erfahr-
bar wird. AELF-Behördenleiter Hel-
mut Ramesberger bedankte sich bei 
allen Partnern für die großartige Zu-
sammenarbeit und Unterstützung, 
insbesondere bei Gudula Lermer 
von den Bayerischen Staatsforsten, 
Prof. Dr. Gereon Berschin von der 
Universität Passau, der Schutzge-
meinschaft Deutscher Wald sowie 
den zahlreichen hauptamtlichen 
und freiwilligen Helfern.

Bad Staffelstein Um professionell 
Landwirtschaft betreiben zu kön-
nen, ist Können und fachliche Kom-
petenz vonnöten. Damit Landwirtin-
nen und Landwirte gut vorbereitet 
in den Beruf gehen können, unter-
stützen die Ämter für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten Coburg-
Kulmbach und Bamberg die Frei-
herr-von-Rast-Berufsschule Coburg 
bei der Ausbildung der Lehrlinge. 

Auzubildende lernen vor Ort  
viel über das Thema Ackerbau
Im Rahmen dieser Unterstützung 
haben die Auszubildenden nun an 
einer Praxisschulung zum Thema 
Ackerbau teilgenommen. Zunächst 
wurden die Pflanzenanteile auf der 
Wiese bestimmt. Die jeweilige Zu-

sammensetzung des Pflanzenbe-
standes gibt Auskunft über den Fut-
ter- und den ökologischen Wert der 
Fläche. Welche entscheidende Rol-
le das Bodenleben, insbesondere die 
Regenwürmer für einen fruchtba-
ren Boden spielen, zeigte ein Feld-
stück mit Ackerbohnen. Gerade an 
Hanglagen ist die Gefahr von Bo-
denerosion groß v. a. bei Starkre-
genereignissen kann der humose 
Oberboden weggespült werden. An-
hand eines Experiments zeigte An-
ton Weig, dass Regenwürmer mit ih-
ren Röhren dafür sorgen, dass der 
Boden aufgelockert wird und sehr 
schnell viel Wasser aufgenommen 
und für die Pflanzen gespeichert 
werden kann. So werden vor allem 
bei Starkregen unkontrollierte Was-

serabflüsse und Bodenerosion deut-
lich reduziert. „Der Boden ist das 
zentrale Element beim Ackerbau 
und die wohl wichtigste Ressource, 
die ein Landwirt hat. Kennen Sie Ih-
ren Boden und achten Sie auf ihn, 
denn Bodenschutz ist auch Ertrags-
schutz!“, so Anton Weig. 

Die Bedeutung der Fruchtfolge 
anhand der Ackerbohne erklärt
Ackerbohnen können mit ihrer star-
ken Pfahlwurzel den Boden tief 
durchdringen und stabilisieren. Als 
Leguminosen binden Sie zudem 
mit Hilfe von Bakterien Stickstoff, 
der in der Umgebungsluft reichlich 
vorhanden ist und dann den Pflan-
zen kostenlos für Wachstum und 
Eiweißbildung zur Verfügung ge-
stellt wird. Die nach der Ernte auf 
der Fläche bleibenden Pflanzenres-
te dienen dann wieder als Futter für 
das Bodenleben und zur Humusbil-
dung. Neben den fachlichen Infor-
mationen lieferte die Schulung auch 
einen Vorgeschmack auf die weiter-
führende Ausbildung an der Land-
wirtschaftsschule. Nach einem Pra-
xisjahr auf einem Betrieb, das von 
Lehrkräften der Schule betreut 
wird, folgen dort zwei fachtheore-
tische Wintersemester mit jeweils 
34 Wochenstunden von Oktober bis 
März. 

Mehr Informationen und 
 Anmeldung unter www.aelf-

ck.bayern.de. 

Lernprogramm 
Erlebnisbauernhof
Coburg/Kulmbach Das 
AELF Schweinfurt veran-
staltet am 23.10. von 9 bis 
17 Uhr gemeinsam mit den 
AELF Coburg-Kulmbach die 
Qualifizierung „Fit für das 
Programm Erlebnis Bauern-
hof“. Die eintägige Qualifi-
zierung wurde für das Pro-
gramm Erlebnisbauernhof 
maßgeschneidert und be-
reitet auf die Durchführung 
von 3- bis 4-stündigen Lern-
programmen für Grund- 
und Förderschulklassen 
sowie für Klassen der Sekun-
darstufe 1 vor. Auf Sie war-
ten praktische Beispiele und 
Tipps für die fachliche und 
methodische Umsetzung 
der Lernprogramme. Sie er-
halten die Informationen zu 
betrieblichen Voraussetzun-
gen, Hygieneanforderun-
gen, Unfallverhütung und 
Anregungen zur Gestaltung 
der Lernprogramme mit Be-
zug zum LehrplanPLUS so-
wie zur Zulassung. 
Anmeldung unter www.
weiterbildung.bayern.de/
Akademie für Diversifizie-
rung/Erlebnisorientierte 
Angebote.

Veranstaltung

Uffenheim 3.10., 11 Uhr, 
Landwirtschaftsschu-
le, Bäuerinnen-Café und 
Schlachtschüsselessen.

Pflanzenbau richtig gemacht

Einen Grünlandbestand zu beurteilen lernten die Auszubildenden von 
Anton Weig.
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